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h Deutſchland. 

Berlin, 10. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
hat im Namen des Deutſchen Reiches den Kaufmann Oskar Lorentzen 
in Jacatecas (Mexiko), jo wie den Friedrich Roſſet in Chartum (Egypten) 
zu Vice-Conſuln des Deutſchen Reiches ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat den zum Abtheilungs⸗Dirigenten bei dem 
Kreisgericht in Beuthen ernannten Kreisrichter Grützner dafelblt, ſowie den 
Kreisrichter und Deputations⸗Dirigenten Peters zu Halle in Weftfalen und 
den Kreisrichter Windtborſt in Herford zu Kreisgerichts⸗Räthen ernannt. 

em Profeſſor an der Königlichen polytechniſchen Schule Guſtav Herr⸗ 
mann zu Aachen iſt unter dem 7. Auguſt d. J. ein Patent auf ein Rechen⸗ 
Inſtrument auf drei Jahre ertheilt worden. 

Berlin, 10. Auguſt. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
traf geſtern Mittag in Begleitung ſeiner Majeſtät des Königs von 
Sachſen, welcher Sr. Kalſerlichen Majeſtät bis Plauen entgegengereiſt 
war, auf dem Anhalter Bahnhofe in Leipzig ein und wurde von dem 
zahlreich verſammelten Publikum mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen 
empfangen. Se. Majeſtät der Kaiſer unterhielt Sich auf das Huld⸗ 
vollſte mit den Spitzen der Civil: und Militärbehörden und den Ver: 
tretern der Stadt und der Univerfität. Nachdem der Kalfer Sich 
von dem König von Sachſen in der herzlichſten Weiſe verabſchiedet 
hatte, erfolgte um 1 Uhr 22 Minuten die Weiterreiſe nach Berlin, 
wo Se. Majeſtät um 5 Uhr auf dem Anhalter Bahnhofe ankam. 
Der Kaiſer begab Sich direct nach dem Potsdamer Bahnhofe, traf 
von dort mittelſt Extrazuges Nachmittags um 5 ½ Uhr auf der Station 
Neuendorf ein und wurde daſelbſt von der geſammten Königlichen 
Famille empfangen. Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin erwartete 
Se. Majeftät auf Schloß Babelsberg, wohin die Kronprinzlichen Herr: 
ſchaften dem Kaiſer das Geleite gaben. Später machte Se. Majeftät 
noch eine Spazierfahrt durch den Park. 

Heute nahm der Kalſer in Babelsberg militäriſche Meldungen und 
demnächſt den Vortrag des Militär⸗Cabinets entgegen. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Köͤniginl war geſtern in 
Berlin, um das Auguſta⸗Hoſpital zu beſuchen. (R.⸗Anz.) 
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Berlin, 10. Auguſt. [Die „Greizer Zeitung“ und 
das dortige Unterſuchungsgericht. — Das Geſetz, betref- 
fend die Penfionen der Lehrer. Wittwen und Waiſen. 


272. 


— Vom Fröbel⸗Verein.] Nach einer aus beſter Quelle kommen⸗ 


den Mittheilung aus Greiz, (ſ. das heutige Morgenblatt der „Bresl. 
Ztg.“) hätte das dortige Unterſuchungsgericht gegenüber der „Greizer 
Ztg.“ ein Verfahren eingeſchlagen, das noch weit über das gegen die 
„Frkf. Ztg.“ beobachtete hinausgeht. Die genannte Behörde ſoll näm⸗ 


lich den Maſchinenmeiſter der Druckerei, in welcher das genannte 


Blatt hergeſtellt wird, vorgeladen und ihn über hie Hoͤhe der Auflage 
der Zeitung vernommen haben. Da der Geladene erklärte, dieſe 
Frage nicht beantworten zu wollen, ſei ihm, ſo berichtet man weiter, 
angekündigt worden, daß er wegen verweigerten Zeugniſſes zu 10 Thlr. 
Geldſtrafe event. zehntägiger Haft verurtheilt ſei, und daß, falls er 
nach verbüßter Strafe auf ſeiner Weigerung beharre, weiter gegen ihn 
bis zur Höhe von 50 Thlr. event. verhältnißmäßiger Gefängnißhaft 
werde vorgegangen werden. In wie weit die Höhe der Auflage des 
Blattes von Bedeutung für einen Preßprozeß ſein mag, in den es ver⸗ 
wickelt iſt, wiſſen wir nicht. Aber ſelbſt wenn irgend ein derartiger 
Zuſammenhang annehmbar wäre, fo könnte doch ein ſolched Vorgehen 
des Unterſuchungsrichters auch nicht entfernt als geſetzlich berechtigt er⸗ 
achtet werden. In dieſer Weiſe den Zeugenzwang ausdehnen, würde 


„jedenfalls Alles, was bis jetzt in dieſer Hinſicht gethan und gefehlt 


worden iſt, noch überſteigen. — Bekanntlich wurde in offieibſen Or: 
anen die Summe von 3 Mill. Mark, welche der Cultusminiſter für 
die Erhöhung der Lehrergehalter gefordert und erhalten hatte, als aus: 
reichend bezeichnet und bemerkt, daß die materielle Aufbeſſerung der 
Lehrerſtellen damit zunächſt zum Abſchluß gebracht ſel. Indeß wird, 
von allem andern abgeſehen, eine hierauf bezügliche Frage jedenfalls 


„noch in nächſter Seſſion des Abgeordnetenhauſes von neuem angeregt 


werden, namlich eine anderweite Regelung des Lehrer⸗Wittwen⸗ und 
alſen⸗Penſionsweſens. Eine desfallſige, wenn wir nicht irren, aus 
inem heſſiſchen Kreiſe im Laufe des vergangenen Winters an das 
bgeordnetenhaus gerichtete Petition wurde, in der Commiſſion wenig: 
ang weſentlich mit Rückſicht auf den Geſichtspunkt durch Tagesord⸗ 
nung erledigt, daß es nicht angehe, das Geſetz vom 22. December 
1869 einſeitig für einen beſtimmten Kreis zu ändern. Was aber 
chon bei Erlaß des Geſetzes von vielen Seiten betont wurde, daß 
ämlich die fixirten Penſtonsſätze zu niedrig, und was die Penfion für 
aiſen angehe, auf zu kurze Zeit bemeſſen ſeien, hat ſich ſeitdem in 
der That bewährt und wurde auch von der betreffenden Commiſſion 


Zeitun 


wie 


„einjährigem Curſus gegen ein ſehr mäßiges Unterrichtsgeld dazu aus⸗ 
„gebildet, die Hausfrauen in der wirthſchaftlichen Thätigkeit zu unter: 
| flügen, vor allem aber die jüngeren Kinder zu beaufſichtigen und in 


„man mag darüber ſeine guten oder ſchlechten Witze reißen, die That⸗ 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt ⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf vie Zeitung, welche Sonutag und Montag 
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einmal. an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 11. Auguſt 1875. 
nicht verkannt. Es wird daher nichts übrig bleiben, als jene Beträge 
angemeſſen zu erhöhen, reſp. die Bewilligung auf längere Zeit, bis zum 
Beginn der Volljährigkeit etwa, auszudehnen. Wenn man erwägt, 
verhältnißmaͤßig knapp der Etat des Cultus miniſters auch 
heute noch bemeſſen iſt, ſo wird man wohl annehmen dürfen, daß 
eine derartige Forderung wenigſtens im Abgeordnetenhaufe kaum auf 
Widerſtand ſtoßen dürfte. Was freilich der Finanzminiſter dazu ſagen 
wird, iſt eine andere Frage. — Zu der in letzter Zeit von verſchiede⸗ 
nen Seiten angeregten Ausbildung von Kinderlehrerinnen und Pfle⸗ 
gerinnen hat der hieſige Fröbel-Verein bereits ſeit Jahren einen von 
den beſten Erfolgen begleiteten Anfang gemacht. In der von ihm 
errichteten Schule werden junge Mädchen aus dem Bürgerſtande in 


r 


Fröbelſcher Weiſe zu beichäftigen. Die theoretiſche Schulung geht hier 
mit der praktiſchen in ſehr verſtändiger Weiſe Hand in Hand und die 
Erfolge ſind, wie geſagt, ſehr erfreulich. Die Nachfrage nach derartig 
vorgebildeten Pflegerinnen iſt denn auch bereits ſo ſtark geworden, 
daß der Verein kaum in der Lage iſt, allen Anſprüchen zu genügen. 
Es wäre zu wünſchen, daß das Beiſpiel allerorts, namentlich in großen 
Städten, Nachahmung fände. Wenn irgendwo, iſt auf dieſem Ge 
biete die freie Vereinsthätigkeit am Platze. Wie wohlthätig eine der⸗ 
artige Einrichtung auch auf andern Gebieten — nicht blos dem der 
Kindererziehung — zu wirken geeignet iſt, bedarf wohl keiner Aus⸗ 
führung. 

Berlin, 10. Auguſt. [Das Parlamentsgebäude. — 
Die Gründung neuer Anſiedelungen.] Unter die bei den 
hieſigen Entenzüchtern der ſogenannten ſauren Gurkenzeit beſonders be⸗ 
liebten Gegenſtänden gehört alljährlich das Parlamentsgebäude des 
Deutſchen Reichs. Da die Reichstagsmehrheit ſich hartnäckig trotz aller 
Lebensgefahr in dem proviſoriſchen Gebäude wohl befindet und deshalb 
in dieſer vom politiſchen Parteitreiben ziemlich entfernten Angelegenheit 
zu Compromiſſen keine Neigung zeigt, jo iſt eigentlich neues thatſäch?“ 
liches zu entdecken in dieſer Frage recht ſchwer. Und doch geſchieht es 
immer wieder. So wurde jetzt wieder feierlich verkündet: es ſei nun 
entſchieden, das Reichstagsgebäude komme zu Kroll, Bismarck und 
Delbrück ſeien einig und der Reichtag werde freudig zuſtimmen. Aber 
der Reichstag hat ja gerade trotz Bismarck und Delbrück wiederholt 
abgelehnt, ſeine Heimſtätte bei Kroll's aufzuſchlagen. Weshalb 
fol er plötzlich feine Meinung ändern? Irgendwo war ange⸗ 
deutet, weil ein paar Pferdebahnlinien neu eröffnet ſeien, und 
dadurch den Reichstagsboten, die entfernt vom Thiergarten wohn⸗ 
ten, möglich gemacht würde, billig hin und zurück zu gelangen. Nun, 


ſache wird beſtehen bleiben, daß der Reichstag — trotz aller Pferde⸗ 
bahnen — ſich weigern wird, ſein Haus in einer Stadtgegend errich⸗ 
ten zu laſſen, in welcher auch nach zwanzig Jahren, aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach, moͤblirte Zimmer, wie fie ein beſcheidener Abgeordneter 
in Deutſchland braucht, nur in geringer Zahl und nur zu coloſſalen 
Miethspreiſen zu vermiethen fein werden. Der Mehrzahl der Abge 
ordneten wird es jetzt ſchon ſehr ſauer, das Opfer der Mandats⸗An⸗ 
nahme zu bringen; eine erhebliche Vertheuerung kann ſie nicht mehr 

ertragen. Es giebt daher nur ein zuverläſſiges Mittel, den Reichs⸗ 
tag zu bewegen, nach Kroll zu ziehen: man bewillige ihm endlich 
Tagegelder, für deren Forderung auf den Antrag Schulze u. Genoſſen 

die Mehrheit in jeder Legislaturperiode größer wird. — Der ‚Nat: 
Lib. Corr.“ ſcheint das an die Adreſſe der „Magd. Zeitung“ gerichtete 
Varziner Donnerwetter ſchlecht bekommen zu ſein. Die Meldung, 
unter den Vorlagen der nächſten preußiſchen Landtagsſeſſion befinde 

ſich auch ein Geſetzentwurf, betreffend die Gründung neuer 

Anſiedelungen, begleitet ſie mit haarſträubenden Betrachtungen 
über den vermuthlichen Inhalt der Vorlage. Bekanntlich hat die agrariſche 

Reactlon der 50er Jahre, aus Furcht vor Uebervölkerung, vor 

einem hungernden faullenzenden Landarbeiter⸗Proletoriat, die den alt⸗ 

preußiſch⸗hohenzollernſchen Ueberlieferungen bereits ſchroff entgegen 
ſtehenden Beſtimmungen des Geſetzes vom 3. Januar 1845, (wonach 
die Gründung einer neuen Anſtedlung innerhalb einer Feldmark unter⸗ 
ſagt werden kann, wenn Gefahr für das Gemeinweſen zu beſorgen 
und die polizeiliche Beaufſichtigung mit ungewöhnlichen Schwierigkeiten 
verbunden iſt, was namentlich dann anzunehmen iſt, wenn die neue 
Anſiedlung von andern bewohnten Orten erheblich entfernt oder ſonſt 
unpaſſend belegen und nicht im Stande iſt, ihren Beſitzer ſelbſtſtändig 
zu ernähren,) noch erheblich verſchlechtert. Durch das Geſetz vom 
24. Mai 1853 wurde außer jenen Fällen die Gründung einer neuen 
Anſiedlung verboten, wenn die Ortsobrigkeit (Gutsherr) oder die Ge⸗ 
meinde widerſpricht und der die Genehmigung beantragende in dieſem 
Falle nicht nachweiſen kann, daß er hinlängliches Vermögen ſowohl zur 
Ausführung des Baues, als zur Einrichtung der Wirthſchaft beſitzt. Mit 
wenigen Geſetzesvorſchriften iſt von dem Kleinjunkerthum ein ſo heil⸗ 
loſer Unfug getrieben wie mit dieſer. Der alte Präſident Lette forderte 
ſchon zu Anfang der neuen Aera 1858 in einer Schrift über die Ver: 
theilung des Grundeigenthums, daß dieſe „reactionäre Beſtimmung 
wieder aus der preußiſchen Geſetzgebung zu entfernen ſei.“ Trotz dern 
vielen Beſchwerden, die in den Petitionsberichten des Landtags nieder 
gelegt ſind, trotz des Arbeitermangels, über den Jahre lang der Land⸗ 
wirth klagte, beſteht die Beſtimmung noch jetzt, nur mit dem Unter⸗ 
ſchiede, daß im Geltungsbereich der Kreisordnung dem Kreisausſchuß 
die Entſcheidung obliegt (§ 135 VII. der Kreisordnung), daß der erſte 
arbeitsfähige und arbeitsluſtige Miniſter für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten bald die Reviſion der feudalen Beſtimmungen über 
die Gründung neuer Anſiedlungen vornehmen mußte, ver 
ſtand ſich von ſelbſt. Friedenthal hat dies auch auf for 
ſchrittlicher Seits erfolgte Anfrage in der betreffenden Etat? 
gruppe erklärt. — Die „Nationalliberale Correſpondenz“ hat von 
dieſer, wahrlich nicht unrichtigen Geſetzgebungsfrage, anſcheinend nie⸗ 
mals etwas vernommen. Sie fagt mit reizender Naivität: „Wir 
können uns den Geſetzentwurf nur fo vorftellen, daß er die Zer⸗ : 
ſtückelung von Dominialgrundſtücken in kleine Parcellen, wie dieſelbe 
in den letzten Jahren verſuchsweite bereits in einzelnen Fällen vorge⸗ 

nommen iſt, nunmehr planmäßig und in großem Maßſtabe anordnen 

würde.“ Dieſe „Vorſtellung“ wurde wohl nur deshalb der Welt ver⸗ 

rathen, um gleichzeitig zu verſichern: „Bekanntlich hat zuerſt der bg 
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ſeinen Abſchied. 
* ßiſchen Dienſten ſtehende Offiziere, ſondern auch zahlreiche Freunde be⸗ 


ſtorungen führen könnte. 


14 Nom, 6. Auguſt, 
— Demonſtration 


2 Profeſſor Connizzoro in Palermo. 
phafteſten Demonſtrationen wegen des Antheils, den er bei der Be⸗ 
rathung der Ausnahmegeſetze zu Gunſten Siclliens genommen hat; 


Miquel auf dieſen Weg aufmerkſam gemacht.“ Das iſt nun auch nicht Nom, 6. Auguſt. [Die Engquéte⸗Commiſſion für Sick: ffintend, aufmerkſam fol 
richtig. Die Sache iſt im Abgeordnetenhauſe zuerſt vorgebracht durch lien. — Der Nuntius in Brüſſel.] Das Senatspräſidium hat 
endlich die Zabl der Senatoren ergänzen können, welche an der 
Enquste⸗Commiſſion theilnehmen ſollen. 
De Giovanni, der nicht annahm, wurde 
Niccolo⸗Cuſa erwählt, der von Corteleono in der Provinz Palermo 
(Verhandlung 11. Januar 1873.) Uebrigens hat ſich Miquel ſpäter gebürtig iſt. 
eingereicht hat, gab den Bitten ſeiner zahlreichen Freunde nach und 


eines im Auftrage der Fortſchrittspartei beim Budget pro 1873 von 
Dr. Löwe geſtellten Antrag, die Regierung aufzufordern, die Dismem⸗ 
bration der Domänen und vorzugsweiſe in Form von Ackerbau⸗Colo⸗ 
nien in den dazu geeigneten Gegenden in Erwägung zu ziehen. 


der Sache mit Wärme angenommen und man würde ſein Verdienſt 
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are 


An Stelle des Senators 


Der Senator Borſani, der ebenfalls ſeine Entlaſſung 


noch höher zu ſchätzen haben, wenn er nicht damit die für Nicht⸗ entſchloß ſich zur Annahme des Mandats. Die an der Enquéte⸗Com⸗ 


hannoveraner geradezu erſchreckliche Idee verbände, dabei die „Erb⸗ 


miſſion betheiligten Senatoren ſind alſo Verga, Borſani und Cuſta. 


pacht“ — alſo ein völlig beſeitigtes Surrogat des Eigenthums — — Am 12. Auguſt wird ſich auch das Präſidium des Abgeordneten⸗ 


wieder einzuführen. Dann lieber nicht, ſagten ihm viele Partei⸗ 
genoſſen. 5 N 
Braunſchweig, 9. Auguſt. [Dementi.] Wir haben nach einer 


5 5 Notiz in verſchiedenen Zeitungen mitgetheilt, der Reichstagsabgeordnete 
Liebknecht ſei auf Grund einer in Lößnitz (Sachſen) gehaltenen Rede, 
in welcher er die bekannten, gegen den Fürften Bismarck gerichteten, 


hauſes verſammeln, um einen Erſatzmann für den Abgeordneten Varé 
zu ernennen. — Wie wir erfahren, hat der Nuntius von Brüſſel 
keinerlei Inſtruction vom Vatican erhalten, die ihn autoriſirte, 
der belgiſchen Regierung die Internirung der deutſchen Geiſtlichen, die 
ſich nach Belgien geflüchtet haben, zu empfehlen. Vielmehr bleiben die 
vorhergehenden Inſtructionen unverändert, wonach der Nuntius mit 


5 Kreuzzeitungs⸗Artikel erörterte, wegen Beleidigung des Reichskanzlers allen, ſelbſt pecuniären Mitteln eben jene Geiſtlichen unterſtützen foll. 


angeklagt worden. Herrn Liebknecht iſt, wie der „Braunſchw. Volks⸗ 
freund“ von ihm ſelbſt erfahren, von einer ſolchen Anklage bisher nichts 


bekannt geworden. 
Coblenz. 9. Auguſt. [Der katholiſche Geiſtliche Joh. 


Jaun! früher zu Pronsfeld, hat ſich der Vollſtreckung einer gegen ihn 


vom hieſigen k. Zuchtpolizei⸗ Gericht wegen Vergehens gegen das Geſetz 
vom 21. Mai 1874 erkannten ſubſidiären Gefängnißſtrafe von 100 


Tagen entzogen und wird durch den Ober-Procurator ſteckbrieflich 
verfolgt. 


Koblenz. 10. Aug. [Bei der geftern hier ſtattgehabten 
Erſatzwahl!] eines Abgeordneten zum Reichstage für den Wahlkreis 
Koblenz⸗St. Goar an Stelle des verſtorbenen Wirkl. Geh. Raths von 
Savigny erhielt v. Hartling (ultramontan) 1733 Stimmen, Bram 
(national⸗liberal) 1267 Stimmen. Das Geſammtreſultat der Wahl 


liegt noch nicht vor. 
Leipzig, 9. Auguſt. [Das oberſte Reichsgericht.] In Be⸗ 


ü treff der von der „K. Ztg.“ gebrachten Mittheilung, daß der Sitz des 


künftigen Reichsgerichtes wahrſcheinlich nicht Leipzig, ſondern Berlin 
fein werde, bemerkt ein hieſiges nationalliberales Blatt, welches mit 
unſeren „leitenden Kreiſen“ in intimen Beziehungen ſteht, nach an⸗ 
geblich „zuverläſſigen Mittheilungen“: es werde in Berlin unzweifel⸗ 
haft von einflußreicher Seite darauf hingewirkt, daß das oberſte Reichs⸗ 
gericht ſeinen Sitz in der Reichshauptſtadt erhalte. Indeſſen ſei man 
auch auf anderer Seite nicht unthätig dafür, daß das Reichsgericht 
einen mehr centralen, die Verhältniſſe von Mittel⸗ und Süddeutſch⸗ 
land berückſichtigenden Sitz erhalte. Im Reichstage beſonders wäre 
in dieſer Frage eine ſtarke Partei gegen Berlin. Das Blatt meint 
chließlich, daß die Angelegenheit von dem Augenblicke an eine günſtige 
endung für Leipzig nehmen würde, in welchem ſich die k. ſächſiſche 
Regierung und die Landesvertretung entſchlöſſen, den Wirkungskreis 
des ſächſiſchen Ober⸗Appellations⸗Gerichts — ein lang gehegter national- 
liberaler Wunſch — unter Aufhebung dieſes Landesgerichts, auf das 
oberſte Reichsgericht zu übertragen. Zwei oberſte Gerichtshöfe in einem 
räumlich ſo beſchränkten Lande, wie Sachſen, ſeien nicht gut möglich. 
Caſſel, 9. Auguſt. [General Weiß T.] Heute früh 7 Uhr 

ſtarb hierſelbſt am Herzſchlage der frühere kurheſſiſche General Weiß, 
ſeiner Zeit in militäriſchen Kreiſen als Autorität, ſowie als einer der 
verfaſſungstreuen Offiziere geachtet. Auch genoß derſelbe in Folge ſeiner 
thatkräftigen Führung im ſog. badiſchen Feldzuge die beſondere Gunſt 
ſeines damaligen Oberbefehlshabers, des jetzigen Kaiſer Wilhelm, auf 
deſſen Antrag er vom Oberſt zum General befördert wurde, freilich 
unter gleichzeitiger Verſetzung in eine auswärtige Garniſon als Etappen⸗ 
Commandant, wie man damals annahm, weil der Kurfürſt ihm die 
Einmiſchung eines fremden Prinzen in ſeine eigenen Angelegenheiten 
entgelten laſſen wollte. Im Verfaſſungskampfe ſtand er, wie ſchon 
oben erwähnt, auf Seiten der Verfaſſungstreuen und nahm als ſolcher 
Nicht nur feine Familie, darunter mehrere in preu⸗ 


trauern das Hinſcheiden des verdienten Veteranen, der ſich in ſeiner 
amtlichen Stellung, wie im perſönlichen Verkehr allſeitige Liebe und 
Zuneigung zu erwerben "gewußt hatte. 

Aus der Pfalz, 9. Auguſt. [Verbot.] Der Stadtrath von 


Kuſel hat die vom dortigen katholiſchen Pfarrer nachgeſuchte Erlaubniß, 


dem Biſchof von Haneberg von Speyer einen Fackelzug bringen zu 
dürfen, verweigert, weil eine ſolche Demonſtration leicht zu Ruhe⸗ 


München, 9. Auguſt. [Der königliche Bezirksamtmann 


N { Siebert] zu Neuſtadt a. Haardt hat der clericalen „Rheinpfalz“, 


welche eine ſeiner Wahlreden ſcharf kritiſirt hatte, folgendes Billet-doux 


4 zugeſandt: „Bemerke Ihnen, daß ich von Ihnen und den Blättern 
Ihrer Farbe jedes Beiwort hinnehme, nur kein lobendes und keine 


Einrangirung unter die von Ihnen als „Ehrenmänner“ Geprieſenen, 
und daß Sie mich ſchimpfen dürfen, ſoviel Sie nur wollen, ſobald Sie 


N J ßhren Leſern bekannt geben, daß mir von Ihrer Seite jede Beſchimpfung 
Lob, jedes Lob Tadel iſt. Neuſtadt, 29. Juli 1875. 
Bezirksamtmann.“ 


Siebert, königl. 


Stuttgart, 10. Aug. [Bundesſchießen.] Nachdem geſtern 


* Nachmittag die Preisvertheilung ſtattgefunden hatte, wobei Andes aus 
Wien den 1. Preis erhielt, wurde das fünfte deutſche Bundesſchießen 
5 von dem Ehrenpräſidenten Herzog Eugen für geſchloſſen erklärt. 


Wut ie n 
[Pilgerfahrten. — Gemeindewahlen. 


Sieg davon getragen. — Seit drei Tagen befindet ſich der Senator 
Derſelbe empfängt die ſchmeichel⸗ 


eine Menge von Bürgern hat ſich beeilt, ihre Viſttenkarte bei ihm ab⸗ 
zugeben. — Die im vergangenen Herbſt unter der Anklage der Mit⸗ 


gliedſchaft bei der Internationalen verhafteten Perſonen find von dem 
Geeſchworenengericht in Trani freigeſprochen worden. — Die Gemeinde: 
mutglieder von San Marco Vecchio in Florenz haben die Abſicht, dem 
Beiſpiele von San Giovanni del Doſſo und anderen italieniſchen Ge⸗ 
meinden zu folgen; ſie wollen den gegenwärtigen Pfarrer, Don Bon⸗ 
dinelli ſeines Amtes für verluſtig erklären und ſich einen neuen Pfarrer 
nach ihrem Sinne wählen. — Der in Wien beſtehende permanente 


Ausſchuß des internationalen Congreſſes zur einheitlichen Nummerirung 
der Geſpinnſte hat dem italieniſchen Localausſchuß und der Turiner 
Handelskammer officiell mitgetheilt, daß er die Berufung des Con⸗ 


greſſes nach Turin beſchloſſen hat; zugleich hat er an den Local⸗ 
ausſchuß die Aufforderung gerichtet, das Programm der Berathungen 
vorzubereiten. 


| in Palermo. — Freiſprechung. — 
Pfarrerwahl. — Internationaler Congreß.] Die Pilger 
fahrten nach Rom bei Gelegenheit des Jubeljahres, welche wegen der 
beißen Jahreszeit momentan geſtockt hatten, beginnen allmälig wieder. 
In den naͤchſten Wochen werden nach einander aus Frankreich und 
* Belgien kommende Pilgercaravanen in Rom erwartet. — In Calta⸗ 
niſſetta hat bei den adminiſtrativen Wahlen die radicale Partei den 


Frankreich. 

* Paris, 9. Aug. [Ueber die Politik des Miniſteriums 
ſchreibt man der „K. Z.“: Die Regierungsblätter behaupten, daß die 
Mitglieder des Cabinets über die Politik, die ſie bei der Wiederauf⸗ 
nahme der Seſſion verfolgen wollen, vollſtändig einig ſeien. Dies iſt 
aber fo wenig der Fall, daß Buffet das Wahlgeſetz ſofort nach Wieder⸗ 
aufnahme der Sitzung zur Verhandlung bringen will, während Du⸗ 
faure den Führern des linken Centrums verſprochen hat, daß er Alles 
aufbieten werde, damit nach der Rückkehr der Kammer die 75 Sena⸗ 
toren zuerſt gewählt werden, um den Zuſammentritt der neuen Kam⸗ 
mern zu beſchleunigen, der nach ſeiner (Dufaure's) Anſicht ſpäteſtens 
im Februar ſtattfinden muß. Dufaure mißbilligt auch ſowohl das 
Vorgehen Duval's als die Verordnung des Generals Ducrot, welcher 
in drei Departements das republikaniſche Blatt von Nevers verbieten 
ließ. Die Oppoſition, die Dufaure Herrn Buffet macht, will aller⸗ 
dings nicht viel ſagen. Dem Siegelbewahrer fehlt es im gegebenen 
Augenblicke immer an der gehörigen Entſchloſſenheit. 

[Eine Rede des General-Advocaten Bailleul.] Vor 
einigen Tagen wurde der neue General:Procurator am Appellakions⸗ 
hofe von Beſangon, Herr Delix, in fein Amt eingeſetzt. Zu dieſer 
Feierlichkeit war auch der Herzog von Aumale geladen worden, der 
das Armeecorps befehligt, deſſen Obercommando ſeinen Sitz in Be⸗ 
fancon hat. Der General-Advocat Bailleul hielt bei dieſer Gelegen⸗ 
heit eine Rede, welche faſt von allen Blättern, mit Ausnahme der 
orleaniſtiſchen, ſehr heftig angegriffen wird. Der General-Advocat be⸗ 
gann ſeine Rede folgendermaßen: 

Gnädigſter Herr! Herr erſter Präſident! Meine Herren! Die Anweſen⸗ 
beit Ew. königlichen Hoheit in dieſer feierlichen Sitzung iſt eine Ehre für den 
Gerichtshof und zugleich ein dem hohen Anſehen, welches die pen verdient, 

egebenes Pfand. Da Sie in dieſen Palaſt gekommen ſind, ſo geruhen Sie, 
ER Stimme zu vernehmen. Die Vorſehung hat Sie, einen Soldaten von 
Talent und Muth, ſichtlich beſchützt, indem dieſelbe Sie, gnädigſter Herr, zur 
Vertheidigung dieſer Provinz erkoren, welche Ihre Vorfahren zu erobern ver⸗ 
ſtanden und die in Folge unſerer Unglücksfälle heute wieder 4 45 
Grenze geworden iſt. Keinem, ſei er reich oder arm, Nomade oder Anſäſ⸗ 
ſiger, Keinem iſt die aufgeklärte Aufopferung unbekannt, mit der Sie ſich 
der Erfüllung Ihrer Aufgabe gewidmet haben; Jeder weiß, daß, an welchen 
Ort Sie die häufigen Pflichten Ihres Militär⸗Commandos auch berufen 
mögen, Sie glorreiche Familienerinnerungen finden. Ew. königliche Hoheit 
treten in die Fußtapfen des großen Condé, Sr. Majeſtät Ludwigs XIV., 
des Herzogs von Engbien, des Dauphin. Neben dieſen großen biſtoriſchen 
Namen kommen die der Feldherren, welche die Strapazen der erſten Sieger 
ibeilten; ich babe Louvois und Vauban genannt. Welche Ehre für Sie, 
Prinz, welche Ehre für die Freireichsgrafſchaft! Die Einladung, welche der 
Gerichtsbof an Sie ergehen ließ, hat Sie beſtimmt, einige Augenblicke die 
Sorgen der Pflichten des Krieges zu vergeſſen, und Sie haben in der Mitte 
des Parlaments Ihren Sitz einnehmen wollen. Sie haben ſo nochmals die 
Achtung dargethan, welche Sie der Juſtiz ſchenken, und den Beweis für die 
ympathiſche Unterſtützung geliefert, welche Sie Ihren Vertretern zu Theil 
werden laſſen. Ich danke Ew. königlichen Hoheit im Namen der Compagnie 
(d. h. im Namen des Gerichtshofes). 

Man begreift kaum, wie unter der Republik (der Herzog d' Aumale 
ſelbſt unterzeichnet ſich als General nur einfach Henri d'Orleans) das 
Mitglied eines Gerichtshofes eine ſolche Sprache führen konnte. Für 
Deutſchland hat die Sache inſofern Intereſſe, als in der Rede des 
General⸗Advocaten officiell dargelegt wird, daß Frankreich den Beſitz 
der Freireichsgrafſchaft nur allein der Eroberung verdankt. Die repu⸗ 
blikaniſchen und beſonders die bonapartiſtiſchen Blätter verlangen, daß 
die Regierung gegen den General-Advocaten einſchreite. Dem Herzog 
d'Aumale ſelbſt verübelt man es, daß er ſich eben ſo lächerliche als 
ungeſetzliche Lobeserhebungen an den Kopf werfen lleß, ohne auch nur 
den geringſten Einſpruch zu erheben. 

[Nachruf an die Fürſtin Orlow.] Das „Bien Public” bringt 
einen Nachruf an die verſtorbene Fürſtin Orlow; da Thiers mit dem 
Fürſten Orlow auf vertrautem Fuße ſteht, ſo wird vermuthet, daß er 
der Verfaſſer deſſelben ſei. Dieſe kunſtvoll gedrechſelten Phraſen lauten: 

„Allgemeine Theilnahme begegnet dem Schmerze des Fürſten Orlow und 
ahlt damit eine Schuld der nationalen Dankbarkeit an dieſen edlen Freund 

rankreichs. Man weiß, daß der Fürſt Orlow in ſeinen zarten und ſchwieri⸗ 
en Functionen als Geſandter Rußlands immer die Pflichten gegen ſein 
Land mit der verdienten Rückſicht für die berühmte und unglückliche Nation 
zu vereinigen wußte, deren Machtſtellung ſo wichtig iſt für das europäiſche 
Gleichgewicht. Der ritterliche Charakter des Fürſten Orlow, die militäriſche 
Tapferkeit, die er im Kriege bewährt bat, ehe er zur Diplomatie übertrat, 
machten ihm das Mitgefühl für ein Volk natürlich, bei welchem er beſſer 
wie jeder Andere die den ſeinigen ähnlichen Eigenſchaften ſchätzen konnte. 
Möge er mit dem Antheile, welchen wir an feiner Trauer nehmen, zugleich 
die gerechte Huldigung entgegennehmen für das, was er für uns geweſen 
und noch für uns iſt.“ 5 

[Der Seine⸗Präfect] wird am Dinstag die Preisvertheilung 
im Gymnaſium Legrand leiten. Der Miniſter Buffet ſcheint der all⸗ 
gemeinen Entrüſtung gegenüber nicht zu wagen, das Verbot der Preis⸗ 
vertheillung für die übrigen Gymnaſien aufrecht zu erhalten, wie es 
die Geiſtlichkeit verlangt. Dfficiöfe Blätter haben Befehl, zu behaup⸗ 
ten, daß die Preisvertheilung im Gymnaſium Chaptal nur wegen der 
Verletzung des Präfecten Duval, der aber bekanntlich nicht verletzt 
wurde, erfolgt ſei. Von der Erſetzung Duval's, der nicht gerieben ge⸗ 
nug iſt, iſt mehr denn je die Rede. 

[Kirchliches.] Ravinett, Biſchof von Troyes, hat feine Ent: 
laſſung eingereicht. — Ginouilhac, Erzbiſchof von Lyon, iſt gefährlich 
erkrankt. 

[Verurtheilung.] Die Kriegsgerichte haben wieder einen Com⸗ 
munard verurtheilt, nämlich Rivet, der ſeit längerer Zeit Director 
einer Turnanſtalt in Havre war. Man brachte heraus, daß er wäh: 
rend der Commune ein Bataillon im Fort Vanvres befehligt habe, 
und verurtheilte ihn zur einfachen Deportation. 

[ueber die in St. Germain ſtattgehabten Uebungen 
mit den alten Wurfgeſchoſſen,] deren wir bereits erwähnten, 
ſchreibt man der „V. Z.“: 

„Für geſtern ſtand auf dem Programm des Geographiſchen Cougreſſes 
ein Ausflug nach dem in der Nähe von Paris gelegenen alterthümlichen 
Schloſſe Saint⸗Germain, deſſen Muſeum reiche archäologiſche Schätze 
birgt. Erſt wurde das Muſeum beſichtigt und um 3½ Uhr fanden auf dem 
Exercierplatze, alſo unter freiem Himmel, die angekündigten Uebungen mit 
den alten Wurfgeſchoſſen ſtatt. Die Verſammlung der gelehrten Häupter, 
die ihnen unter ausgeſpannten Regenſchirmen, im weichen Boden halb ver⸗ 


— 


der ehemalige Präfect Baron] Vorſtellungen zu machen, die 


* 
Koh 


bot manchen komiſchen Anblick dar. Es war 
das erſte Mal, daß das Publilum — und diesmal auch aur ein ausermähltes 
Publikum — zu dieſen Experimenten mit den Schleuder⸗ und Wurf⸗Maſchinen 
Ten wurde, welche Napoleon III. nach den Beſchreibungen der römi⸗ 
chen Schriftſteller hatte anfertigen laſſen, um ſich von ihrer Wirkung klare 
a feinem „Leben Cäſar's zu gute kom⸗ 
men ſollten. Die Sarg begannen unter der Leitung des 
Herrn Abel Maitre, des Chefs der zu dem Muſeum gebörigen Werk⸗ 
ſtätten, mit dem gewöhnlichen Wurfſpieß, der, von freier Hand geſchleudert, 
eine Entfernung don hoͤchſtens 20 Metern erreicht, dann kam der von den 
Römern durch eine amentum genannte Vorrichtung vervollkommnete Wurf⸗ 
ſpieß an die Reihe, welchen Herr Abbel Maitre 55 Meter weit ſchleuderte, 
dann das ihm verwandte pilum. Eine kleine Schleuder diente Herrn Maitre 
dazu, kestres, d. i. hölzerne Pfeile mit Metallſpitzen, boch in die Luft zu 
werfen, von wo ſie in einer Entfernung von 70 Metern mit der Spitze nach 
vorn gerichtet zu Boden fielen. Ebenſo wurden mit Sagaies, den Wurf⸗ 
ſpießen der auſtraliſchen Wilden, befriedigende Verſuche gemacht. Ganz neu 
aber waren für die meiſten der Anweſenden die Experimente mit den großen 
Schleuderapparaten, von denen drei erprobt wurden. Die kleinſte dieſer 
Balliſten warf das 85 Gramme wiegende Geſchoß 160, die größte 310, und 
ein 780 Gramme ſchweres Geſchoß 150 Meter weit. Die Uebungen dauerten 
zwei Stunden, der Boden batte ſich mittlerweile in einen Teich verwandelt 
und die Zuſchauer und Zuſchauerinnen, die bis ans Ende ausharrten — es 
ſollen ſehr viele Deutſche geweſen fein — verdienen das Lob eines wahrhaft 
antiken Heldenmuths.“ 

[Vom geographiſchen Congreß! ſchreibt man unter dem Geftrigen: 
Den Präſidentenſtubl in der geſtrigen Sitzung dez geographiſchen Congreſſes, 
vor welcher Herr de Barante einen längeren öffentlichen Vortrag über die 
Beſchaffenheit, die Bevölkerung und Erzeugniſſe der zu Rußland gebörigen 
Theile von Turkeſtan gehalten hatte, nahm Herr de Beaumont von Genf 
ein. Die Gruppen erftatteten, indem bei der letzten, der ſiebenten, angefangen 
wurde, über die Vormittagsſitzungen der beiden letzten Tage ausführlich 
Bericht. Die 7. Gruppe hatte ſich mit den Inſtrumenten beſchäftigt, welche 
für große Entdeckungsreiſen nöthig ſind: Podometern, Telemetern, Baro⸗ 
metern, Thermometern, Teleſkopen, Compaſſen u. ſ. w. und erfreut die Mit⸗ 
tbeilung eines Mitgliedes, Mahomed⸗Bey, entgegengenommen, daß in der 
Dale Darfur Vorkehrungen zur Einrichtung einer meteorologiſchen Station 
getroffen worden. Die erſte, zweite und ſechſte Gruppe waren zuſammen⸗ 
getreten, um vereint den Antrag, für aſtronomiſche Meſſungen das Cente⸗ 
ſimalſyſtem zu adoptiren, einer gründlichen Prüfung zu unterwerfen. Die 
Gelehrten erklärten ſich dafür, die Seeleute dagegen und für Beibebaltung der 
Seragefimaleintheilung. Das Project der Durchſtechung des Isthmus von 
Panama wurde von der 5. Gruppe eingehend beſprochen, ebenſo die Trace 
einer Eiſenbahn von Petersburg nach Peking, die ihr von dem ruſſiſchen 
Oberſt Bogdanovitch unterbreitet wurde, und die Anlegung eines algeriſchen 
Binnenmeeres, welche in dem Generalſtabshauptmanne Rudaire einen warmen 
Vertheidiger, ſonſt aber viele Gegner fand. In den anderen Gruppen be⸗ 
faßte man ih u a. mit Anthropologie, den großen Völkerwanderungen, 
welche im 3. und 4. Jahrhundert in den verſchiedenen Welttheilen gleichzeitig 
ſtattgefunden haben, den Vulcanen auf den Hawaiinſeln, den Urſachen, die 
bewirkt haben, daß der Boden der Inſel Sicilien ſich ſeit den puniſchen 
Kriegen um zwei Meter gehoben hat, den Verhältniſſen von Fluth und Ebbe 
und der Notbwendl keit, überall an den Küſten Maregraphen einzurichten. — 
Heute machen die Mitglieder des Congreſſes, welche ſich bei ähnlichen Witte⸗ 
rungsausſichten von der vorgeſtrigen in Saint⸗Germain erhaltenen Taufe 
nicht abſchrecken laſſen, einen Ausflug nach Compiegne, während mehrere 
ihrer Collegen in dem gewohnten Sitzungslocale öffentliche Vorträge halten 
werden. Morgen Abend find die Salons des Unterrichts miniſters Wallon, 
Donnerstag Abend diejenigen des Seinepräfecten Ferdinand Duval den ge⸗ 
lehrten Gaſten geöffnet. 

Großbritannien. 

London, 7. Auguſt. [Das vorläufige Schifffahrtsgeſetz!] 
erſtieg — fo ſchreibt man der „K. Z.“, — geſtern im Unterhauſe 
ſeine letzte Stufe und darf nunmehr für die kurze Dauer ſeiner Wir⸗ 
kungszeit als ein Stück der Geſetzſammlung angeſehen werden. Die 
meiſten Redner gaben ihm geſtern ein Gut Heil mit auf den Weg 
und das Land wird in den Ruf mit einſtimmen. Das wunderbar 
ſchuelle Zuſtandekommen dieſer nützlichen, obwohl unvollkommenen 
Vorlage hat gezeigt, was die öffentliche Meinung, zum Sturm an⸗ 
geregt, und was ein kühnes Wort im Parlament vermag. Wenn die 
„Times“ geſtern ſagte, daß während der letzten vierzehn Tage Plimſoll 
König war und Disraeli fein beſcheidener und willfähriger Knappe, 
ſo macht ſie ſich indeſſen mehr als einer Uebertreibung ſchuldig. Aller⸗ 
dings hat Plimſoll einen großartigen Triumph gefeiert, allein wenn er 
ſich nicht vorſieht, ſo wird der Triumph ſich als ebenſo flüchtig erweiſen, 
wie er glänzend war. Es iſt bereits ein Rückgang wahrzunehmen, und 
Plimſoll ſcheint geneigt, denſelben zu beſchleunigen. Er hat offenbar vom 
Ritter Falſtaff die weile Lehre (mit Aenderung des Sinnes eines Wortes) 
nicht gelernt, daß the better part of valour is diserelion. Muth hat 
er, Tact aber keinen. Schon ſeine ſtarrſinnige Weigerung, die Anklage 
gegen Bates zurückzunehmen, nachdem ſie als unbegründet bewieſen, 
zeigt einen großen Mangel an Tact an. Seitdem hat ſich Plimſoll in 
einen öffentlichen Schriftwechſel mit Knatchbull⸗Hugeſſen — man kann 
nicht anders ſagen, als gründlich blamirt. Auf bloßes Hörenſagen hin 
hat er grobe Anklagen gegen den Magiſtrat von Deal öffentlich ausge⸗ 
ſprochen. Zur Rede geſtellt, vermochte er keine Beweiſe zu liefern, und 
in die Enge getrieben, mußte er ſich gefallen laſſen, daß ſeine Aus⸗ 
ſagen beinahe Wort für Wort widerlegt wurden. Solche Fälle find 
leider ſchon früher in ſeiner Polemik vorgekommen. Im muthigen und 
gerechten Kampfe gegen ein rieſenmäßiges Uebel ſucht Plimſoll natürlich 
Beweisfälle. Allein vermag er fie nicht zu ſammeln. Er verläßt ſich da⸗ 
her auf Parteifreunde, die Alles, was zur Gegenpartei gehört, in ent⸗ 
ſtellter Geſtalt erblicken. Er nimmt Gerüchte als Wahrheit an, mit der 
rückſichtsloſeſten Dreiſtigkeit und tugendhafteſten Entrüſtung ſpricht er den 
Bann über ſeine vermeintlichen Feinde aus und ſcheut ſich auch nicht 
vor dem perſönlichen Fingerzeig: „du biſt der Mann“. Das wäre ſehr 
Ihön, wenn er jedesmal Recht hätte. Aber ſchon zu oft hat ſich die 
„lautere Wahrheit“, auf die er pocht, als gänzlich unbegründetes Ge⸗ 
rücht entpuppt. Eine große Sache entſchuldigt die Nichtberückſichtigung 
einiger Formen. Aber gerade im Parlament erregt eine Vernach⸗ 
läſſigung der üblichen Formen nur zu leicht Anſtoß, und nach der Sympa⸗ 
thiefluth, welche der Scene am Plimſollabende folgte, iſt nun die Ebbe 
eingetreten. Seiner Tactloſigkeit hat Plimſoll jetzt die Krone aufgeſetzt, 
indem er in ſeinem gewöhnlichen, mehr gebieteriſch klingenden als ſo ge⸗ 
meinten Ton dem Handelsamts⸗Präſident vermittelſt eines in der „Times“ 
veröffentlichen Schreibens unerbetenen Rath über die Ausführung des 
neuen Geſetzes ertheilt. Dabei läßt er ſich wieder ſtark persönliche 
Angriffe gegen Beamten zu Schulden kommen, die ihm nur ſchaden 
können. Noch mehr aber muß ihm die Anmaßung ſchaden, die aus 
ſeinem Briefe hervorleuchtet. Die „Pall Mall Gazette“, welche im 
Kampfe um die Schifffahrtsacte ganz und gar auf Seiten Plimſoll's 
geſtanden, nennt das Schreiben einen „Ukas“, und fo hört es ſich 
auch an. Der Präſident des Handelsamts Sir Ch. Adderley iſt Herrn 
Plimſoll übrigens die Antwort nicht lange ſchuldig geblieben. Aus 
feinem Erwiderungsſchreiben erhellt, daß Plimſoll die Ungeſchicklichkeit 
begangen hat, gleichzeitig den Brief dem Adreſſaten und eine Ab⸗ 
ſchrift der „Times“ zur Veröffentlichung zuzuſenden, fo daß Adberley 
ihn in derſelben Stunde im Original und im Abdruck hat leſen koͤn⸗ 
nen. Das iſt nicht nur eine Unart, ſondern eine Herausforderung, 
welche Plimſoll's Freunde am meiſten bedauern werden. Sir Ch⸗ 
Adderley widerlegt in feiner Erwiderung ſehr beſtimmt einige Anka’ 
gen, die Plimſoll gegen das Handelsamt ausgeſprochen, als ob u 
felbe parteiiſch vorgehe. Was die perſönliche Anklage gegen * 5 
Beamte betrifft, ſo fordert der Handelsamts⸗Präſtdent den Ankl 5 
auf, dieſe unbeſtimmten Behauptungen durch 1 wohl 
gründen oder aber zurückzuziehen, da es für ihn Pflcht — { 
über die ehrliche Amtsverwaltung feiner Untergebenen zu „ 
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auß, decade hen hunden zu fügen. Das Grgebniß | Menfgenteben bingerpfrt worden. Halspt, dee und Dame polen ij au Brihtrater an befonders bai albern Mauern, wie ei digg. . 
früherer Strelfalle Ahnligen Charakters läßt befürchten, daß Pre 125 15 Sachen der Ermordeten Ah und darüber in Funde Schleſien iſt, deren Stämme von 24 Fuß Noeige die 9 Früchte \ 
den Beweis nicht genügend zu liefern vermag, ſondern in feinem Kampf ſchaft gerathen ſeien, welche ſchließlich zu dieſen Enthüllungen führte. 30 Y 
um eine gerechte Sache einmal wieder einen Teufel geſehen hat, wo 
keiner da iſt. — Neben der Durchführung des Schiffſahrtsgeſetzes iſt eine 3 
andere erfreuliche Thatſache zu berichten, welche der Sicherheit von f 
Schiff und Mannſchaften zu Gute kommen muß. Es wurde vor 
einigen Monaten der Raketen⸗Rettungs⸗Apparate erwähnt, welche jetzt 
auf allen Küſtenſtationen in Vorrath find, deren nützliche Wirkung 
andeſſen nur zu häufig durch die Unkenntniß der Mannſchaften auf 
dem zu rettenden Schiffe vereitelt wird. Das Handelsamt hat ſich 
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weniger ergiebigen Weinernten größere Einnahmen durch die Obſternte zu ' 


8 Ohlau, 9. Auguſt. [Sedanfeier. — Siegesdenkmal.] Die Vor⸗ 
ſtände der hieſigen Vereine beſchloſſen in einer Verſammlung am 7. d. M. 
die Vorbereitungen für die diesjährige Sedanfeier, wie bisher geſchehen, 
wiederum in die Hand zu nehmen und für dieſelbe das porjährige Programm 
im Weſentlichen beizubehalten, da daſſelbe unbedingten Beifall gefunden hatte. 
Selbſtverſtändlich ſind kleine Abänderungen nicht ausgeſchloſſen, die geeignet 
erſcheinen, dem Feſtvergnügen Abwechſelung zu verleihen, wie etwa Volts⸗ 
ſpiele, Aufführung theatraliſcher Scenen patriotiſchen Inhalts, Lebende Bilder 
und dergl. Weil die Vereinsmitglieder mehr oder weniger bei der Feier 
activ mitwirken, jo wurde beſchloſſen, denſelben freien Eintritt zum Feſtplatze, 4 
den Environs des Schießhauſes, zu gewähren. Sollte durch ungünſtige Wit⸗ f 


1 
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in normalen Zeiten beſteht ein conſtantes Deficit, ſelbſt wenn nur die gjnfen 

derjenigen Anleihen gezahlt werden, welche zur Befriedigung fremder Recla⸗ 
terung die Feier geſtört und dann die Auslagen für die Zurüſtungen durch 

die Einnahmen nicht gedeckt werden (bei den früheren Feſten ergab ſich ſtets 

ein Plus), ſo hat die Stadtverordneten⸗Verſammlung erklärt, Seitens der 

Commune für den Ausfall aufzukommen. Von einer Sedanfeier allein 

durch den Krieger⸗Verein, wie aus einem Referat vom 2. Auguſt in Nr. 357 

dieſer Zeitung gefolgert werden könnte, kann ſomit nicht die Rede fein. — 

Unter mehreren Entwürfen für das auf hieſigem Schloßplatze zu errich⸗ h 

tenden Siegesdenkmal, auf welches auch das Allerhöchſt verliehene franzöſiſche 

Geſchütz aufgeſtellt werden ſoll, hat der von Herrn Baurath Lüdeke gefer⸗ a 

tigte den meiſten Beifall gefunden. Nach dieſem ſoll das Denkmal aus ſchle⸗ . 

ſiſchem Marmor unter theilweiſer Verwendung Streblener Granits aufgeführt A 

werden; die Inſchriften kommen jedoch auf carrariſchen Marmor. Die Stein: 7 

metzarbeiten werden in Submtſſton gegeben. Bereits zehn, zum Theil ſehr 

renommirte Firmen haben ihre Offerlen eingereicht reſp. ſich Plan und An⸗ 

ſchlag erbeten; die eine ſogar bis aus Düffeldorf. So gern man das 

Denkmal ſchon bei der nächſten Anweſenheit Se. Majeſtät des Kaiſers in 

unſerer Stadt — die mehrfachen beſtimmten Allerhöchſten Aeußerungen in 

der Letztzeit zufolge, im naͤchſten Herbſt in ſicherer Ausſicht ſteht — vollendet 

ſähe, mehrfache dringende Rückſichten gebieten ein Aulſchieben der Fertige a 

ſtellung dieſes Denkmals auf kommendes Frühjahr und in dieſem Sinne iſt 

auch bereits bei den ſtädtiſchen Bebörden Beſchluß gefaßt worden. 


tz. Brieg, 9. Auguſt. [Männer⸗Geſang⸗Verein.] Nach geendeter 
Ferienzeit hat auch der Männer⸗Geſang⸗Verein wieder ſeine allwöchentlichen 
Uebungsabende aufgenommen. Der erſte derſelben war zwar noch nicht ſo 
11 77 als ſonſt gewöhnlich beſucht, bot aber dafür in der dem geſanglichen 
heil folgenden Conferenz recht intereſſante Beſprechungen. Bei gelegent⸗ 
licher Rüderianerung an die im Rieſengebirge verlebten Tage ward allgemein 
dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben, daß der Aufenthalt und ein ſehr 
unbedeutender Zwiſchenfall in Hermsdorf eine recht unerquickliche Polemik im 
„Gebirgsboten“ und der „Breslauer Zeitung“ hervorgerufen habe. Da dieſe 
nun aber nicht mehr wegzuſchaffen iſt, ſo will Schreiber dieſes, — wenn auch 
wegen Abweſenbeit verſpätet, — wenigſtens conſtatiren, daß man von Seiten 
des biefigen Männer⸗Geſang⸗Vereins die Sache durchaus nicht tragiſch auf⸗ 
gefaßt bat, daß daran ſogar das „Eingeſandt“ aus Hermsdorf in der am 
1. Auguſt erſchienenen Nummer dieſer Rund trotz feiner Unrichtigkeiten 
und gelegentlichen Seitenhiebe nichts ändern konnte.“) Doch für die mit 
der Angelegenheit unbekannten Leſer des „Eingeſandt“ möge zur Berichti⸗ 
gung der einſeitigen und nicht leidenſchaftsloſen Darſtellung bier nur darauf 
bingewieſen ſein, daß 1) der Verein ſich weder dem „Wochenſchauer“ noch 
irgend einem „anderen Correſpondenten“ der Gebirgsblätter vorgeſtellt, ſogar 
beute noch keine Ahnung hat, wer die betreffenden Referate geſchrieben 
haben könnte. 1 
2) Daß man wirklich auch in Brieg weiß, daß es an öffentlichen Orten 
Jedem freiſteht, ſich die Zeit nach Belieben zu vertreiben, und eben aus 
dieſem Grunde und um Andere in ihrem „Zeitvertreibe“ nicht 
zu ſtören, haben die Sänger den Tietze ſchen Garten ja nur verlaſſen. Die 


Stadtteilen waren geringere Schwierigkeiten zu überwinden. Das natür⸗ 
liche Geſetz der Schwere beforgte die Abfuhr. Aus den tieferliegenden Ouar⸗ 
tieren des Weſtens der Stadt aber kann der Unrath nur dadurch in die f 
großen der Themſe entlang laufenden a werden, daß 
man ihn durch Pumpen auf das Niveau derſelben bringt. Mi 


noch die Miniſterien des Aeußern und 3 Im 8 m a 15 
andido Buſtamante; der braſiliſche 


9 ſtädtiſchen Bauamtes und der ftätiihen Verwallungsbehörden 
Amerika. 

Newyork. [Maſſenmord.] Von hier verbreitet ſich die Kunde 
von einer entſetzlichen Unthat, die bisher geheim geblieben, endlich aber 
doch an den Tag gekommen ift. Es handelt ſich um Maſſenmorde, 
bei denen die Mormonen eine infame Rolle ſpielen. Im September 
1857 kam eine große Schaar Leute aus Miſſouri, aus welchem Staat 
die Mormonen vertrieben waren, nach Utah, um ſich dort anzuſiedeln. 
Es waren Leute aus den roheſten Bevölkeruugsſchichten, welche ſich 
ein Vergnügen daraus machten, die Mormonen durch allerlei ver⸗ 
letzende Redensarten aufzuregen. So behauptete Einer im Beſitz des 


iſtols zu fein, mit dem der von dem Mormonen abergläubiſch ver: 
e 7 „J. Breslau, 11. Auguſt. Angekommen: Se. Excellenz Graf von Re 
Dite „Prophet“ Smith in Carthage erſchoſſen wurde. Andere gaben Ipern, wirkt. Geb. Rath nebſt Gemahlin aus Berlin. Se. Durchlaucht Prinz a 

ch als Nachbarn eines gewiſſen Mac Lean aus, der den Mormonen⸗ Jo ſef p. Sulkowski, aus Schloß Reiſen. (Fremdbl.) 13 Herren Skatſpieler — (und dieſe find ja wohl auch die Verfaſſer des 
poſtel Pratt ermordet hatte, weil er ihm ſeine Sraußgeraubt hatte.] . der Univerſitat.] Herr H. Reimann (aus Nengersporf | „Eingefandt“!) können doch unmöglich jetzt den 45 fremden Sängern einen 
zwei Ochſen nannten fie Brigham und Heber nach dem „Propheten“ in der Grafſchaft Glatz) verteidigt heut Mittags 12 Uhr ſeine philologiſche ] Vorwurf daraus machen, daß die große Majorität fo beſcheiden war, der 
Young und dem Biſchof Heber C. Kimball. Außerdem Auchten fie Inaugural-Diſſertation „Quaestiones metricae* —,Behufs Erlangung der mehr als kleinen Minorität ohne irgend welchen Einſpruch den Platz zu 
— mas Bei den Mormonen durch Staatsgeſetz verboten ! PPüoiapbiidien e f Aberlafien; 
ſtörten muthwillig. Getreid 9 boten iſt — zer] u [Mlarmirung der ann Die Haupfeuerwache rückte 3) Wenn die Slat⸗„Künſtler“ behaupten, fie hätten ſich fo rubig ver⸗ 
1 N g. etreide auf den Feldern, Zäune und Hütten, | geftern Abend nach dem Haufe Kirchſtraße Nr. 17, woſelbſt in einer Wohn: halten, „wie überhaupt möglich“, fo irren ſie ganz entſchieden, und nur ihrem 
öbteten Vieh und vergifteten ſogar eine Quelle, um, wle fie fagten, Hube eine Petroleumlampe explovirt war, eine weitere Feuersgefahr aber Eifer für ihre Kunſt kann Reſetent es zuschreiben, daß ſie in der Hitze des 
Indianer aus der Welt zu ſchaffen. Letzteres wird von anderer S ite nicht mehr vorlag. Dagegen hat ein Schuhmacherlebrling, welcher das] Gefechtes ſich für rubig hielten, als alle übrigen Anweſenden Zeugen des 
freilich in Abrede geſtellt und behauptet, daß jene Gdaden 4015 drennende Petroleum löſchen wollte, nicht unerhebliche Brandwunden erlitten. Gegentheils waren. (Referent kennt das aus Erfahrung, es paffirt ihm beim 

’ N 7 


N a edlen Skatſpiel zuweilen Aehnliches.) 
95 nd anden fanclifhen das gegen die Mormonen, ganz orden massa mie ee (Caan dat Se. Mojefät der Kale . 4) Darüber wandert Schreiber dieſes ſic am meiſten, daß es die Herren 
5 und arbeitſame Leute geweſen feien. Wie ſich dies aber auch beſtimmt, in Glogau eine Stunde zu verweilen und ein don den Vertretern Einſender für nöthig erachteten, in ihrem rein localen Streite mit einem 
erhalten mag, fo viel ſteht feſt, daß die Mormonen gegen die An' des Kreiſes offerirtes Dejeuner im weißen Saale des Ralhbauſes anzuneh⸗ dorugen Correſpondenten die ſtiliſtiſchen Erzeugniſſe ahres „verletzten Stolzes“ 
Ömmlin bittert wa Mi f 5 N durch pikante Seitenbiebe nach einer ganz unſchuldigen von dieſem Streite 

auge auf höchſte erbittert waren. ährend fie ſich ſonſt durch men. Mit Sr. Maſeſtat dem Kaiſer werden am 9. September etwa um di ö i i 

Gaſtfreundſchaft aus ichnen, ſchlugen ſie jener S 1 Upr Mittags bier eintreffen Se. Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz und | EIS abnenden Geſellſchaft (oder nach der Ausdrucks veiſe der Einſender — 
ſtützung ab ae Einwohner hinkamen ke a a Frau Gemahlin, Se. Königl. Hoheit der Großherzog von Mecklenburg, Jg. Leser? „Trupp“) Fremder zu würzen. Wie urtheilt darüber der geehrte 

x ’ nen die Derab: | ag, ; ie Un deb 9 Pre eſer? — BEE FRE 
reichung von Lebensmitteln, ja ſogar ein Lagerplatz verweigert. George Hk Ya e e dee e ans Aal oh Wuttentert Soviel über dae, was tbeilweſſe in der oben erwähnten Conferen aus⸗ 

el, 


mith, gegenwärtig erſter Rath in der Salgfeeftadt, ritt dem Zuge Ferner General Jelomarſchall Freiherr von Manteuffel, die Generale Graf geſproden wurde, tbeilmeiie der Referent zmuftkgen für mötbig erac tele! — 
voraus, um die Mormonen bei Strafe der Excommuni er b. d. Goltz, von Reutern, Freiherr von Steinacker, die Flugel⸗Adjulanten Jene Conſerenz brachte ferner ein Referat des Lehrers Türpitz, welcher von 
„ ei Straf cation vor der Er Albedy, Graf von Ber ff. Furſt Kadziwill, v. Winterfeld, v. Linde⸗ dem Ausſchuſſe des ſchleſiſchen Sängerbundes zu den Vereinsjubiläen nach 


aterſtützung der Zuzügler zu warnen. In einem Kriegsrathe in quift, Graf Arnim. Endlich Kriegsminister General don Kamele, General. Beuthen DS. und Leobſchutz deputirt war, um dort die Jubelvereine 


arowan, an welchem ſich jener Smith, William H. Dame, J. C ˖ f u beglüdwünicen. 
N „J. C. Inſpecteur des Ingenieur⸗Corps, General⸗Lieutenant von Richter, und zu beg 

Daight und Sohn, O. Lee betheiligten, wurde dann der Untergang der diene ar Stehle. — Pie Stadtverordneten bern ſich be) ie 12 n e ek gen el der eh x 3 

inwanderer beſchloſſen. Dieſe ſollten in Santa Clara angegriffen reils in der am Montag stattgefundenen Sitzung mit den erforderlichen iche „Eingeſandt“ im Inſeraten⸗ . ei ers 
po ſämmtlich niedergemacht werden. Eine Nachhut ſollte verhindern, n und bewilligte einen unbeſchränkten Credit zur Beſtreitung ——...—..—.— — 

TTT 

aß auch nur Einer von der ganzen Schaar entkam. Die Miliz von der wer Berlin, 10. Auguſt. Die feſtere Tendenz ſcheint mehr und mehr an 
Boden zu gewinnen, auch entwickelte ſich für einzelne Papiere eine Kau uſt 
fo reger Natur, wie wir ſolche feit lange nicht wahrnehmen konnten. Vor 
allem waren heute wieder Deutſche Reichsbank beliebt, die auf Arbitrage mit 
Frankfurt per Ult. ſich bis 153 hoben und dazu noch zu laſſen waren; per 
Caſſa gingen zu 152% nicht unbedeutende Beträge um. Einer beſonders 
regen Thellnahme erfreuten ſich ſodann die verſchiedenen Loospapiere, und 
wurde namentlich unter Hinweis auf die fortgeſetzte Steigerung des Courſes 
für ruſſiſche Präm.⸗Anl. heute für die öſterr. 1860er Looſe ſtark Propaganda 
gemacht, die auch durch lebhaften Verkehr und ſteigende Coursentwickelung 
bemerkbar hervortrat. Die Vorliebe für Loospapiere übertrug fi übrigens 
auch auf die deutſchen Deviſen dieſer Gattung und fanden Köln⸗Mindener 
Looſe, Baieriſche, Badiſche ꝛc. Pram.⸗Anl. gute Frage bei erhöhter Notiz. 
Auf dem Gebiete der Bergwerks⸗Actien hatte ſich deute auch eine demerkens⸗ 
werthe Feſtigkeit, begleitet von nicht ſeltenen Kaufordres etablirt, nur Laurah., 
zu 91%, pr. Ult. 9I—91%—91 nahmen daran nicht Theil, während beute 
ſogar Dortm. Union die Stagnation der Letztzeit aufgab und ſich bei 144, 
ult. 14 beſſer bezahlt machte. Selbſt der lange vernachläſſigte Induſtrie⸗ 
Actienmarkt erfreute ſich vielfach guter Beachtung, während das Feld der 
Bankactien ſich ganz verlaſſen zeigte. Die internationalen Speculations⸗ 
werthe gingen, unterſtützt von der Haltung der fremden Plätze, zu um etwa 
mehrere Mark erhöhter Notiz, bei mäßigen Schwankungen ziemlich lebhaft 
um und hielten auch annähernd die erhöbte Notiz bis zum Schluß; don 
Oeſterr. Nebenbahnen trat keine hervor. Preußiſche Fonds verhielten ſich 
ſtill, 4% Prioritäten, jo Köln⸗Mindener, Stettiner und 34% Bergiſche 
fanden Nehmer, von fremden traten Raab⸗Grazer und 3% lombardiſche mehr 
hervor; Wiener Comm.⸗Anl. erzielte 841 —85. Von fremden Fonds erwähn⸗ 
ten wir ſchon öſterr. 1860er Looſe und ruſſ. e letztere 
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Provinzial- Zeitung, 


gung Brigham Young’s, als des Obercommandanten derſelben, | Tage mit ihren nächtlichen Niederſchlägen haben die Ausfiht auf eine auch qualis 


ſchli 

die Aus; übt — und bie Indianer gegen Zuſicherung der Beute für beeilen ſich zu räumen, fo daß in den Lokalblättern von 36 Beſitzern der 

C g 0 

ien bei Cane Spring, tödteten fieben und 0 Mon . S ee h Kun a A n a, den 
n 1 10. Sep⸗ onat geltenden eine einausſchank treiben enn er ſeinen ſe ge⸗ 

tember F 5 aller Er zogenen Wein verkauft. Der Grünberger Weinhandel leidet \ einigermaßen 


e 
Ale Die ngenburg, verſchanzten ſich und ſchlugen die Wilden zurück. der durch die bohen vorjährigen Preiſe von 22 Thlr. pro 500 Pfd. mit den 


den nun 
von allen Seiten umzingelt und jeder Zufuhr abge⸗ fabri i ' 
| \ zingelt und von jeder Zufu Ernte mehr wie das Doppelte der borjährigen betragen wird. Es giebt 
Poren N pi: ſich hervorwagte, auch kleine Kinder, welche nach Waſſer Stöcke, die bis 30 wohlausgebildeſe Trauben tragen. Wir gehen der 
bi d aren, wurden erſchoſſen. Nach viertägiger Belagerung er: Reife jetzt ſchnell entgegen, wurde uns doch aus einem der Nieder⸗ 
en ſich dann drei Männer, die Reihen der Feinde zu durchbrechen und gärten auch don Gründergs Höh die erſten reifen blauen Trauben 
10 nach Californien durchzuſchlagen, um Hilfe zu holen. Aber die gezeigt. Der Traubenderſandt verſpricht wiederum großartige Dimen⸗ 


dianer ſetzten ihnen nach; der eine wurde ſo 
gleich erſchoſſen, der angenehm er ifes 
eite lebendig verbrannt und der dritte zu Tode gehetzt. Am Sande a e fachen Feat n En 1 
1 liehen fi die Eingeſchloſſenen von Lee, der unter der kennung dafür fehlt auch nicht. So hat die bedeutendſte Firma im 
E de apnen tam, verleiten, ſich der Miliz von Utah J i 
geben. er mit wehender amerikaniſcher Flagge, unter l N ; une: 
fe ſicher zu fein glaubten, aus der Wagenburg —— Abheben 8060 Pfand ee a 
* die Miliz auf Lee's Commando eine Salve nach der anderen tüchtig iſt die alte bewährte Firma von O. Eichler, aber auch die im v J. 
ie Wehrloſen ab. Die Indianer eilten herbel, um ein Uebriges don 13 auf 23 geſtiegenen Handlungen und Private, die ſich mit dem Trau⸗ 
hun, und fo wurdenfalle Männer abgeſchlachtet. Daſſelbe Loos benverſande abgeben, befleißigen ſich, durch beſonders gute Waare dem Nuf 


˖ 
tar 
die Frauen, nachdem die meiſten von ihnen i i 

8 geſchändet waren.] Veſtellungen zu ermöglichen, ſoll auf Veranlaſſung des umjichtigen bes 
m ſelbſt tödtete eine Frau, die einen Dolch gegen ihn gezuͤckt hatte, liebten ai director Herrn Major von 1 3 
lin eine andere erſchoß er. James Pearce, der in der Salzſeeſtadt wohnt, Saſſon ein Zimmer im Bahnhofs⸗Gebäude zur Annahme von Weinkiſtchen ein⸗ 
u noch heute die Narbe von einer Schußwunde aufweiſen, die ihm] gerichtet werden. Die bisherige Annabme hatte ſich zur Bewältigung des] 1 


bel 
roßen Andranges allein nicht hinreichend erwieſen, und würde in dieſem 
dae 2 wage dag, e Mag 5 yabre auch von Seiten der Poſthalterei mehrmals am Tage Badetwagen zur 
5 * — 


hite Zill Stewart, der gegenwärtig in Cedar City lebt, und Joe] perſandt vergrößert ſich auch der Export von Tafelobſt von Jahr zu Jahr. 
e 
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ile S 
wurden auserſehen, allen Kindern die Hälſe abzuſchneiden, und Beſonders beliebt find die Grünberger Aprikoſen und Pfirſiche? die 
uten ihre Arbei gereulih. 127 Leiten sebecken das Blub. Herren werben in kefoners denen © 


M K h 
den Boten und den anderen vorher Erſchoſſenen waren 133 J Gartenbau durch Herrn Kunſtgäriner Bromme gezogen. Dort befindet fi | Centrum, Luis — Der Geldmarkt hat etwas angezogen, Briefe bedangen 
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1 -K . — Nah? ug auß wens ein [ünad: Seda 1816 = gut, Nachmittags 


Vombarden 175, Franzoſen 502, . Union 1 . eg 
Bergiſche 83%, Nbein. 110,75, Rein: indener 92%. (B. u. H..) 235, 00, b 
5 n "I Renten an der heutigen Börſe iſt dem Umſtande zugeſchrieben worden, 
Berliner Birte vom 10. Augnst 1875. A e 
eee e e e etzt worden ſind. 
e f 20 2 5 4 J Ben : Paris, 5 August, Abends. Der Großfürst Conſtantin dinirt 
eee do. 2% @ on -Mastrie de das I morgen im Elyſee und reift wahrſcheinlich Sonntag nach Odeſſa weiter. 
99 Augsburg 100 El. 2 M. 4 | — — Berg.-Märkische . 3 3 84 d fr 2 
Frureakfah. 100. 2 K. | — Der fip-A halt 18 8¼ 107,59 bad Nach den bis jetzt bekannten Beſchlüſſen der internationalen Jury Liverpool, 10 
FTe.etdes 1 l. 3 K. % 29.39 be Nee Es der geographischen Ausſtellung wurde die hoͤchſte überhaupt verleihbare böber, — Wetter: Regen. i 
„100 Fran. 3 f. ! 1 80 be Berlin-Hamburg..18 10 161 ba Auszeichnung, das Ehrendiplom, der geologiſchen Landesanſtalt und ma 111 48015 u ER 4 Uhr 30 Minuten. Getreide⸗ 
an 1009818 T. 4 1281,00 d Berl. Postd. Magd, 4 | 1% 676 bac königlichen Bergakademie zu Berlin verliehen. Dieſelbe Auszeichnung J. Schluß⸗Bericht) Weiden behauptet, däniſcher 29/4. Roggen uns 
den 100 Fl.. 8 T. 4% 182.25 bs | Berlin-Stottim. . [109 8% 123,50 bs@ verändert, Galaß 204. Hafer malt. Gerſte eig. 
. ee — „ 830 ba erhielten der ſchwediſche Generalſtab, das geographiſche Inſtitut in ntwerpen 10. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Petroleum⸗ 
= — | Bresiau-Freib, . | 8 25 81,40 baG Chriſtiania, der Generalſtab in Copenhagen, das ſchwediſche und Markt.] (Schluß⸗Bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 24% bez. und 
‚ Fonds- und eng, Genres. bons enden 84% | 69 6 10200 be norwegiſche geologiihe Inſtitut, Profeſſor Nordenskiold und Baron Br., per Auguft 24 bez. u. Br., per September 24% bez. 24% Br. per Sep⸗ 
— Fr 1 ige 47 5 15 5 1 - 102 U von Offen. N 25% Br., pr. October December 25% Br. — Ruhig. 
consolid.| 4 5 xhav. Eieenb. . — „ A 3 5 i i 
/ 2 5 ne Late a 932 5 a e n ee ; e 55 e brachten I 10 80 Fe 10,18 = Bebe, 10, 36 be. Ronember-Deteme 
aate-Schuldscheine, 34k 144. alle-Sorgu-Gub. 0 f eine drei Meter breite Breſche in die Befeſtigungen Solſona's zu | ber . Feſter. 
Präm.-Anleiho v. 1885 3½ 144, % bz@ Halle -S Gub. ] 0 0 14,40 bus gung N „ 
Berliner Stadt-Oblig. 4.) 100 B F 1150 ben Stande. Die Carliſten machten geſtern einen Ausfall aus Seo de erlin, 10. i i 
. = Fan e 3 7455 ba urgel und wurden mit Verluſten zurückgeworfen. Sagaſta ift mit 8 der Woche ons be eee eee — — 
. . Hark. Posner 0 | 24 b mehreren volitiſchen Freunden nach Frankreich gegangen. ſchließt nicht boͤher als geſtern. Waare iſt wenig umgegangen. — Roggen⸗ 
El Kur- u. Neemärk. ! 8870 8 Maedeb.-Halberst. 6 | 3 63,60 bz Naguſa, 10. Auguſt. Slaviſcher Seits wird gemeldet: Die ſpä⸗ mehl matt. — Wenzen etwas höher aber wenig belebt. — Hafer loco ziem⸗ 
98.40 Magdeb.-Leipzig 414 14 211,40 bz ; öl ſti i 
A 4%. T (4 4 1190 be teren Nachrichten über die heutigen Kämpfe beſagen, die Infurgenten li uns er e — Rüböl ftil, Preiſe ſchwach behauptet. 
1 Prounische bein. 230 5 e e re wurden von den türkiſchen Beſatzungstruppen in Trebinje angegriffen. Sau loco 192— e ke 5 . e e eek ö 
Sächsische... 8 B r 14 de Die Türken, die das Kloster Duze nehmen wollten, wurden nach gelber ſchleſſcher — M- bei. peſecter gelber — M. bez, weißer polniſchet 
A e . en „„ 1350 f ſiebenſtündigem Kampfe zurückgeworfen. An dem heutigen Gefechte — M. ab Bahn bez., pr. Juli⸗Auguſt 2133 214135 M 5 
Baierische A% Anleihe 4. 10905 110 R 19 8 N n nahm türkiſche Cavallerie Theil. Auguft-September od b 0 pi September; etober 216% —217— 215 M. 
Se eee e s See,, | 1% . 7 he Naguſa, 10. Aug. Wie von ſerbiſcher Seite verlautet, hätten b. 24 223 f. bes, pr. April Mel 220— 230.2220 f. bez 3 
Ses. 40 Thir-Loose 24760 ba Rochte ee * 4 . 10% die Inſurgenten heute einen Angriff auf Trebinje gemacht. Der Kampf) 8000 Etnr. Kündigungspreis 213,5 M. — Roggen pro 1000 De 
Bine Brit ze mo bee z Kelten pe - |pauere nag fort i 161-183 IM. mach Oualität gefotber, alter inländifcer — M. be, zur 
@ldenburger Loose 13450 & Zhein-Nahe-Bahn| 0 |" 1600 00 d, Newyork, 9. Aug. Der Dampfer „The Queen“ der National⸗ 1 M. bei, geringen ee bez. neuer inländiiher 175— 
Loud. — d. — (Frema.Bkn. 99,89 be] Sehr eit Westbahn 12% | 0 19.70 b. Dampfſchiffs⸗ Compagnie (Stettin⸗Newyorker Linie, C. Meſſing) iſt heute 1 Bahn cn 1 nad 20. 1% N 5 Juli Arguſt 
Ducaten — — Oest, Bkn, 182.46 bz | Stargard-Pooaner.| 4% | 44 (40 0 be. I hier eingetroffen. : % I 625 M b ene DE der pr. Sey⸗ 
Bovor 20,40 0 do,Silbreld, 184,25 ba | Thüringer... 7% | Die |4 116,70 baB tember⸗October 162— 161% 163 1 627 October⸗November 162% — 162 My 
r . G. Hirſch telegrapbiſches Burean.) r du 02 M. bez, pr. Srühjahe 108160 
Bollara 4,17 6 5 Eisenbahn-Stamm-Prloritäte-Actien, Paris, 10. Auguſt. Die äuperite Rechte beabſichtigt in der 1451689 M nuch ofität gefordert. — en a... —— 
Berl. Lerdbahe]s 9 . ans nächsten Sizung der Permanenz⸗Commiſſion die Regierung zu Inter: | Qualitat gefordert, ſchleſſcher — M. bez. oſtpreußiſcher 155 —133 M. bez., 
Seeed 3. 410395 0 ee F pelliren, ob es mit Bewilligung der Regierung geſchehen iſt, daß die] weſtpreußiſcher 155 —! M. ben., ruſſiſcher 155—187 M. bez., ungariſcher 
Enkb, d Fre ee Hannover-Alteub. 0 , |6 | 32 p. ſpaniſchen Regierungstruppen ihre Zufuhren an Waffen und Munition - 2 en 1 e aa bio 1871875 bez., mecklen⸗ 
deen gpg. 4% 100 le da Kohlfurt-Eaikenb. 5 [24 18 63 9.6 durch franzöſiſches Gebiet erhielten. — Kronprinz Humbert von Italien full August 169 M. da — Eentember fe M. bes Da 
* 872% "1102,70 ba ee 3* * . iſt auf feiner Rückteiſe von London incognito hier eingetroffen. — Die] October 167—166% M. bez., pr. Oclober⸗November 166-1654, M. bez. 
do. 0. 40.4020 den Ostpr, Ca ie je ( »4 Ankunft des neuen türkiſchen Botſchafters wird Ende dieſes Monats pr. RobembersDecember — M. bez., 5 e ge — Gekün⸗ 
nk. 4.0rd.-B.|5 |194, . 7 ier erwartet. d d i a noch a digt — Cinr. Kündigungspreis — M. bez. — jen: Kochwaare 184— 
1 % Mtücnmebt pe 10, in 
th Word-0,.6.B.15 1101/50 ba Saal-Bahu ......5 13% 5 1306 | Madrid, 10. August. Die Gegner der Cultus toleranz haben in weit gl 9 25550—28 50 N, 5 8 or - 1125 N. be. 8 3 


Bomm. et 1 Ks 0g 78 de Bank-Papiere. einem Manifeft öffentlich gegen dieſe Beſtimmungen der neuen Gonfti- 


Darmst. Creditbk,;10 10 
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Soth, Pram.-Pf. I. Em. B 1,7 bz 
40. II. Em.5 1070 bn AugloDeutschoBk; 0,0 f 44 be tution proteſtirt. Die liberalen Journale ſprechen ſich ſehr heftig gegen | tember 23,25—35 bez, pr. September⸗October 23,.35—20 M. bei, pr. 
2 K d . m. lie) 1% "24 da Berl Badkıwrein, 5% “ f Kir Pr dieſes Manifeſt aus. rechen ſic ſehr hefüg 5 ee, 23,35—20 M. bez, pr. tobember⸗December — t. bei. 
r re begun 47 |? 8 113 6 London, 10. Auguſt. Auf die Wiederergreifung Alexander Collies N be a n ey — 3 
ad a Gb Bcr | 9150 drB rene kalk 1 . ke 95 A iſt eine Belohnung von tauſend Pfund ausgelegt. — 0 ff Se ohne Daß 58 chte: 20 v5 Hr. vr ger Ge 0 
Schl. dener. P ndr. s [106,00 B Bresl. Disc.-Bank 2,75 bz E r., pr. Auguſt⸗September Br. — 5 
ee ee , eee, ja | 7 - Telegraphiſche Courſe unt Börfennagricten. 8d, N. beg, br. Beinber-Honember 598 DI ber, pr. Monemnber:Deremb 
dd. nod. Ord- fab. 5, 102.48 8 Brosl.Maklerbank] 9 % 1 | — — Er ‚ en., pr. November December 
Wiener Silvercpfandbe. 83% 5450 be |Bres.Mkl-Ver-B|& , f (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 61—60,8 M. bez., pr. December⸗Januar — M. bez., pr. April⸗Mai 1876 
— Bıesl, Werhsterk, 3½% (4 | 68,50 bz Frankfurt a. M. 10. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 63,4 63,3 M. bez. — Gekündigt — Cine. Kündigungspreis — = 
Ausländische Fonds, | 4 „ Ins 686 Courſe.] Londoner Mechſel 204, 00. Pariſer do. 80, 90. Wiener do. 182, 10. Leinöl loco 58 M. — Petroleum per 100 Kilo incl. loco 23 M. bez. 
n Ede Coburg. Orea-iik , | 4 l | 76,19 548 Vobmiſche Weſtbahn 172%. Glifaberhb. 162 Gallier 203%. SFranzojen*)| pr. Juli-Auguft 22,5 M. bez, pr. Auguft-September 22,5 M. — Sep⸗ 
40. öder Pram, Au. 4 13,50 ba Danziger Priv..Bk.| 74 |6 f [116,50 5 250%. Zombarden*) 87%. Nordweſtbahn 130%. Silberrente 67%. er- | tember-October 22,2 22,1 M. bez., pr. October⸗November 23 Br., pr- 
40. Lott-Anl, v. 60.15 |119,80-21,76 ba | Parn 0, 10% (i ier rent 64%. Aufl. Vobencredit 93%. Ruſſen 18/2 103%. Uneritaner 1832 November December 23,8 M. bez. — Gelündigt — Barrels. Kündigungs- 
&0. Credit-Loone . — |358 B ee a 26 |, 1860 er Loofe 120%. 1864er Goose 314, 20. Erevitactien*) 193 nt: | preis — M a 
40. Ger Loose... .|— 314% bs Deutsche Bank ‚| 4 5 4 18,50 @ “ r Looſe .* r Looſe „20. redu en“ *. ant⸗ preis 55 0.000 “573 3 * 
Kune Präm-Anl. v, 616 1224.05 bag do. Reichsbank. | — | — ftr. [151 bz actien 844, 00. Darmſtädter Bant 129. Braſſeler Bant —. Berliner Spiritus per 10, Liter loco, „obne Faß „3 M. bez., mit 5 
Ban 45. 184% fee d He. ee eb! | SM 940 be Bankverein 74%. Frantjurtes Bantverein 737. do. Wecslerbant 75%. | Gebinden . M. en, „mit Top” pe 50.2 Ur. ad 56,6 56,8 50,2 M. 
do. Bod.-Cred.-Pfdb. .|5 .. ba Dis oma a 14 156 bn alt.] Deſterr. deutſche Yanl 81%. Meininger Bank 82%. Hahn ſche Effectenb. —. | bez., pr. Auguſt⸗September 56,6 —56,8— 56,2 M. bez., vr. September⸗Octo⸗ 
Auge, Pol. Schatz-Obl.|4 | 88, Genussensch,-Br| 3 | 6 1700 sg 80] Prov. ⸗ Disc. » Gelelliaft —. Gontinental. —. Heil. Ludwigsbahn 101% | ber 56,8—5 —56,7 M. bez., pr. October⸗November 56,7—57—56 5 M. bez., 
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@ 
f . do. 
Poln. Liquid.-Pfandbr.|$ | 72,90 bd Gwb.Schuster u. C. 0 0 
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Junges 8 1 9:50 9 [bs Oberheſſen —. Raab⸗Grazer —. Ungar. Staatslooſe 179, 60. do. Schaz | pr. Nodember⸗December 56,5—56,6 7 M. ber, pr. März⸗April 1876 — DL 
4 anwelſungen alte 97. do. Schatzauw. neue 96. do. Oſtb.⸗Obl. II.] bez., pr. April⸗Mai 58—57,6 M. bez. — Gekündigt 140,000 Liter. Kündi⸗ 
4 
4 


Amerik. rückz. p. 8816 104.5 0 Grundered. EI 8 * i 
, ,, 11. 90m Tor 
Stau annov, Bank . 0% 1,80 bs ank⸗Antheilſcheine 4. — Privatdiscont — pCt. Durchweg feſt. Reichs⸗ 
Anleihejö 78,40 bz Met 27 sm 3 [bank und 1860er Looſe lebhaft und höher. & Breslau, 11. August, 9 Uhr Vorm. Der Geſchaftverlehr = 
7 


Obige. 6 1100,75 bag per Kwileckil 0 7 Nach Schluß der Börſe: Creditacnen 193, 1860er Looſe —, Franzoſen] heutigen Markte war im Allgemeinen ſchleppend, bei mäßigen Zufuhren un 
a ae er 134,25 0 250%, Lombarden 87%. 0 en unveränderten Preiſen. 5 


Leip, Cred.- Anst, 
Weizen, nur milde, feine Qualitäten verkauſlich, per 100 Kilogr. ſchle⸗ 


ni 0 nleihe „8 18,18 bı@ Luxemburg. Bank 8 9 4 1 
Türkische Anleihe 65 12.40 6 1 ae i 5 107 B *) per medio reſp. per ultimo. 

n 7180 bc Aeli: 40. 64 81.80 520 Hamburg, 10. Auguft, Nachmittags. [Schluß ⸗Courſe.] Hamburger Dan weißer 19,50 bis 20,80—22,80 Mark, gelber 19,50 —20,50—22 Mark, 
. N 88 W n B, 1 7 St.⸗Pr.⸗A. 115%, Silberrente 67%, Eredit⸗Actien 192, Nordweſtbahn —, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. . > 5 
 Fürken-Loose 47,40 bz Nord d. Grunder. B. 7 976 105 bad 1860er Looſe 121%, Franzoſen 627%, Lombarden 217%, Italieniſche Rente]. Rogaen, in ſehr gedrückter Stimmung, pr. 100 Kilogr. 17 bis 17,7 
— 1 ̃ð⅛? N p en 73%. Vereins ⸗Bank 117%, Laurahütte 91%, Commerzbank 80, do. bis 18,50 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
u Elsenbahn-Prioritäts-Aotlen, Oest. Cred.-Actien! 5% | 6% | gr. 14,80 — 15 — 15,60 Mark, 
ö . —— ee ne Te bl. —, Dortmunder Union —, Wiener] weiße 15,90—16, t 


G Märk, Serie IL. 4 98.10 8 43%, do. neue 66, Dan. Lan 


dm! 5 
4166.75 ds Untonbank —, 64er Aufl. Pr.⸗A. —, 66er Ruſſ. Pr.-U. meritaner del Hafer mehr offerirt, per 100 Kilogr.‘14,80—15,20—17,20 Mark, feinfter 


1 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 | 65,25 @ 
4 Peso II. Em. —, Norddeutſche 136%, Provinzial⸗Disconto —, Anglo⸗deutſche Gerſte wenig verandert, per 100 Ki 
100,00 8 a | 79.50 8 i M 
III. v. St. 3½;.3½ 86,00 ba PosnerProv.-Bank| 7% | 6 N en 
A 
4 
4 
A 
4 
a 
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Mn do. do, L. 4% @.91 ben Preuss. Hank -Act. 20 12% n —, u 
RR do, Hess. Nordbahn)5 |102,/6 . Pr-Bod.-Cr.-ActB.] O, 18, 100,75 das | 1882 —, Köln.⸗Mind. St.⸗A. 92%, Rhein. Eiſenb. do. 110%, Bergiſch⸗Mark. | über Notiz. 
dall. sr No Ia ts 0 do. 83%, Disconto 4 pCt. Biemlic feit Neis vernacläfgt, per 100 le 1410, Mast. 
440. It. C. N A 816 6 Bächs. red. Bank 0 8 84,25 B Braſilianiſche Bank —, Internationale Bank 82%. 5 Erbſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. 16171950 Mark. 
bexeesigu- Prob. Adtt, Dat] — — Sch Vereinsbankl 7 | 6 830 6 We jelnotirungen: London lang 20, 30 Br., 20, 24 Gld., London kurz Bohnen ſtark angeboten, per 100 ar 19-20 —21,50 Part. 
"A do, 28. Fla Thdringer Baur fs [6 5975 b. 20, 42 Br., 20, 34 Gld., Amſterdam 169, 40 Br. 168, 60 Gld., Wien 181,| Lupinen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. gelbe 16—17 Mark, blaue 
13 DB u Weimar, Bank ‚| 8 19 K 00 Br. 179, 00 Old, Paris 80, 40 Br., 79, 80 Gld. Peterddurger Wechſel 15,50 16.50 ark. 5 9—20 
; do. 5 . Unionsb| s 15° 1 1666 AR 15 Br., 276, 50 Gld., Frankfurt a. M. pr. 100 Mk. 98, 30 Br., 98, Baden Der ub ern 5 100 Kilogr. 19— 20 —22 Marl. 
5 o. 7.4% —— K 03, 5 ö . a elſa aten gute Kaufluſt. 
0 he N . 5 64 S . 10. ee „ — a Ah auf ee ers m netto in Mark und Pf. 
8 . IV. | 25,00 bz@ Berl. Lomb.-Bank| 0 — 6 —— ermine beſſer. oggen loco feſt, auf Termine er. en pr. ro gra f 
8 une Gaben 45 242 520 Berl Maklor-bank . . — — Auguft 220 Br., 219 00. per Septbr.⸗Oetbr. er 1000 Kilo 221% Br., Schlag⸗Leinſaat .. 27 20 2 2 24 — 
rr | — — lan | lea 220%, Gd. Roggen per Aug. 164 Br. 163 Gd., p. Septbr.⸗Detbr. pr. 1000 Kilo Winterraps 2 24 5 ren 
 Märkisch-Posoner 46 — — Br. Pr.-Wechal-B.| 0 fr. 68 B 164 Br., 163 Oh. Hafer ftill. Gerſte feſt. Rävöl feſt, loco 60%, per]. Winterrübſen 26 — 0 24 — 
, . nk FV 
r , . 7,50-7,0 Mart, Winter 
R 0. 0. er. — — 08. Pr.-Wechsl.- — (fe 5 rer: „ . r 8 ‚ . 
O derechles. 2 4% = — E Orodit-Anstali) e Ser Sad. — Petroleum behauptet, Standard white loco 10, 00 Br. 9, 90 monate 7,50 Mark. f 
Be ee = F Gd. per August 9, 90 Gb., per September December 10, 60 Gd. — Weiter:] Leinkuchen boch gehalten, vr. 5 De 11-11,30 Mark. 
. . 114 —— Ver.-Bk. Quistorp| 0 — (. | 18,50 ben | Sehr heiß. Thymothee ohne Umſaß, pr. ilogr. 26—28—29 Mark. 
1 4 — — . iwerpool, 10. Auguſt, Vormittags. [Baumwolle], Mrfangsberich.)]“ Aleefamen obne a 6g Mark. 0 Kilogr. 48—52—55 Mark, — 
205 4 F 4 ’ 9 g N 68 Mark, 
Ir 4d. G. 4 sera industrie - Paplere. Mulhmaßlicher Umſa 10,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 10,000 Ballen, das weißer pr. 50 Kilogr. 54 7 100 1, Hochfeiner Aber Notiz. 32 
8 do. H. 4102.0 be Baugess. Plessner, 0 f 0, fr. — von 400 B. amerikaniſche, 7000 B. indiſche. Reh ſchwache Kauftuit, 95 Mart ilogramm Weizen fein 30,75 — 
70 F eee ur £iverponl, 10. Auguft, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.)] Mark, Roggen fein 80 597 Mee t at, Dausbaden 28,50 — 29,50 Mark, 
40. von 1874. 4% 08.6? B d0. Reichs- u. Co. E. 8 ĩðä4 2300 otbıB | Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Erport 2000 B. Rubig, Roggen⸗Futtermehl 11—12 Mark, Weienkleie 8,509 Mark. 
do. Brieg-Kei:se 4% 98,50 bz& | Märk. Sch. Masch. &. 0 4 22.25 6 ſtelig. Auf Lieferung Käufer zu geſtriger niedrigſter Notiz. 
— — Nordd. Papierfahr.| 0 4 30.50 @ Middl. Orleans 9 


40. ‚Oosel-Oderb.i4 


e ure miplnng eterch 4. fund. Dead] Meteorologische Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts: 


104.39 bz Westend, Com.-G,| 0 — ftr. 13,50 dz iddli : 4⁰ i U 455 idol. 
65 mid er ha Dhollerah 4, good middling Dhollerah 4%, middl. Dhollerah Sternwarte zu Breslau. 


do, 0. 
1 


2,50 6 
do, do. II. Em. 4% 99,50 8 Pr. Hyp. Vers-Act. 76% 185 128,50 0 4, fair Bengal 4%, fair Broach 5%, new fair Domra 4%, good fair 
ar de, sank oe 2 0 e Is 616 B Be, > A, fair Madras 4%, fair Pernam , fair Smyrna 6%, fair Auguſt 10. 11 Nachm. 2 U. Adds. 10 Ul. Morg. 6 U. 
5 i * 3 . 3 Yu gi 570 Aa 
Lee Ger bv. 10276 0 pere Fit . je [20250 | Mlancheſter, 10. August, Nachmittags, 12: Water Urmitage 77, 1zr|Euftorud bei 0% >77" 1656 | 7 9 | 2305 
ine Königs- u. Lanrah 20° | — 4450 bes | Mater Tavlor 8%, 20r Water Micholls 10%, 30x Water Gidlow 1144, 307 | Fuitwärme » ++ °""77" 35 
s . 2075 Vater Clayton 12, or Mule Mavoll 11%, zor Medio Wiltinſon 135, 301 
40, II. Emission. % 84, bz Minerva 40 = — — Besen 16 f, ch ger D r a . 8 
Prag- Dun kr. 21,0% bas Moritzhütte „...| 5 0 306 on AR e 16 "ao p — aßige e 5 
Gal. Carl-Ludw. Bahn. s | 90,75 bag Oschl. Eisenwesk.| 0 1 20 B Preiſe feſt. 
0. do. neues | 89,00 bz@ Redenhütte . 42 0 890 B 2 
Kaschau-Oderberg . 6 | 73.80 de Schl. Kohlenwerk.| 1 5 3,78 0 etersburg, 10. Auguſt, Nachmittags 5 1 4 (Schluß ⸗Courſe.] 
Ung. Nordostbahn . % | 64,25 bas Schles. Zinkh.-Act.| 5 7 87,75 ben Wechſel auf London 3 Mt. 33%. do. Hamburg 3 283%. do. Amſterdam 
Ung, Heben % 440 8 1 ss etbiB |3 Mt. 166%. do. Paris 3 Mt. 350%. 1864er Pram.⸗Anleige 266. 
ee ee | 1670 dan eee? | 1 26 [1866er Pram. Anleihe 266. . Impenials 5, 9. Große Ruf. Ciien: 
40. o. II. | 76, Ä ® - 
F 3E ee er te Oder · Ufer · Ei 
Mähr.-Schl,Cortralbahn]tr. | 26,60 B . 2 85 N ea vn ur N 4. 5 Ubr. 5 2. Tal Nech e⸗Oder⸗ fer: iſenbahn-Geſellſchaft. 
50 N B Petersburg, 10. Auguſt, Nachm br. [Productenmarkt.] 9 4885 . 
Kronpr. Rudolph-Bahn|6 . 15 loco 49, 25 Auguſt 49, 00. — Weizen loco 12, 25 Maut . Die Lieferung von 800 Centnern Wagenſchmier Oel ſol im We 
. p n/5 | 80.40 b do, ver. Oelfabr,; 8 Ir 81,25 bz 0 „ 25, per Augu „. eizen loco „25, pr. uguſt — : fol Die Bedi 9 der Lie 
Oestzrr.-Franz0elsche 03 320,40 @ Erdm- Spinnerei | 7 4 3450 bas Roggen loco 7, 25, per Auguſt 7, 10. Hafer loco 4, 60, per Auguſt —, —- Submiſſion erfolgen. Die Bedingungen der Submiſſion und der de 
do, do. neueſg 315.00 6 Görlitz, Bisenb.-B,| 0 — 3425 @ Hanf loco 31, 50 Leinſaat (9 Pud) 12, 25, per August loco —, - find von unſerer Central⸗Betriebs⸗Material⸗Verwaltung bier, Odertheent 
Legere a dae Gt men , e Wei Heiß. 2 x / besieben. Offerten find nad Narlzuß 
Ar do. Obligationen. % | 8270 bs | Bchles. Leinenind. ? | 7 88,1 @ Königsberg, 10. Auguft, Nachm. 2 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen Dr F bis zum Submiſſionstermine Montag, den 26. ume 
eee, e IL. J 8803 b. 8 ele? | — 31,50 6 eſt. Roggen loco unverändert, friiher loco 121/122 pfd. 2000 Pr. Vorm. 11 Uhr, an vie genannte Dienſiſtelle einzureichen. bei A, 
7 do, W. 8 J 50,90 9 Scht Tuchfabrik-] © ** nn 12 5 wih 154, 00, per August 149, 00, per Gentimber-Deinber 149, 00. 85 derſelben in Sea man der etwa erſchienenen Jeg ei 
Ye do-Wagenb-Anst| 0 | 0 a erſte geſchaftslos. Hafer still, inländ. loco per 2000 Zollgew. 164, 00, | folgt [2254] Bu — 100 
— 6 pot. Wilhelmebutte MA]10 = 52 N ig a 100 Bier 100 Je. l be per wan . 00, Verantwortlicher Redaoteur: Dr. Stein. berge an 2 
„ . . ’ ' 7 . 
Druck von Friedrich Be 
5 fi Se 


pe: September-October 55, 50. — Weiter: Pradiwetter Grob, Barth u. Comp- (MD. 


